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Andacht 

Bild (oben): N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  

Liebe Schwestern und Brüder, 

kennen Sie – kennt ihr – das Ge-
fühl, wenn einem alles über den 

Kopf wächst? Wenn Termine, 
Verpflichtungen, Sorgen und An-
forderungen sich stapeln wie ho-

he Wellen, die unaufhörlich ge-
gen einen schlagen? 

Manchmal fühlt sich das Leben 
genau so an – wie ein heftiger 

Sturm, der nicht aufhört. Der Job 
fordert viel mehr, als man geben 
kann. In der Familie brennt es an 

allen Ecken, weil zwischen Ar-
beit, Ehrenamt und Alltag kaum 
noch Zeit bleibt für das, was ei-
gentlich zählt. Und auch die See-

le meldet sich – mit Müdigkeit, 
mit Überforderung, mit dieser 
ständigen inneren Erschöpfung. 

Alles schreit nach Aufmerksam-
keit, doch die eigene Kraft reicht 
kaum noch aus, um sich selbst 

über Wasser zu halten. 

In solchen Momenten hilft mir 
oft der zweite Vers aus dem 46. 
Psalm. Er ist für mich wie ein 

Ankerwort: „Gott ist unsere Zu-
versicht und Stärke!“ 

Gott verspricht hier nicht, dass es 
keine Stürme geben wird. Aber 

er verspricht, dass wir in ihnen 
nicht allein sind. Er ist unsere 
Zuflucht, wenn der Boden unter 

unseren Füßen schwankt und 

wegzubrechen droht. Er ist unse-
re Stärke, wenn wir selbst keine 

mehr aufbringen können. Unsere 
Hilfe – gerade dann, wenn wir 
selbst nicht mehr wissen, wie es 

weitergehen kann und soll. 

Vielleicht ist Gott in solchen Zei-
ten wie ein starker Leuchtturm. 
Ein Leuchtturm steht still, fest 

verankert. Um ihn herum tobt 
das Meer, doch er bewegt sich 
nicht vom Fleck. Und er sendet 

sein helles Licht – ein Zeichen 
der Orientierung: Hier bist du 
nicht verloren. Hier kannst du 
dich ausrichten. Hier ist ein Halt, 

auch dann, wenn du selbst keinen 
Kurs mehr erkennst. 

So ist Gott: Verlässlich, gegen-
wärtig, liebevoll. Nicht nur, 

wenn alles gut läuft – sondern 
auch und gerade dann, wenn du 
erschöpft bist, überfordert, mut-

los. Seine Liebe trägt dich, wenn 
deine Kraft versiegt. Und sein 
Licht leuchtet dir, wenn dein 

Weg dunkel geworden ist. 

Was hilft in solchen Zeiten ganz 
praktisch? 

Vielleicht ein stilles Gebet zwi-
schendurch: „Herr, ich schaffe 

das nicht allein – hilf mir!“ 

Oder ein Bibelvers am Kühl-
schrank. Ein Lied, das erinnert: 

Du bist nicht allein. Vielleicht 
auch ein Gespräch mit jeman-

dem, der da ist, der zuhört – und 
mitträgt. 

Gott wirkt nicht immer spektaku-
lär – oft ist er ganz leise. Aber er 

ist immer präsent. So wie ein 
Leuchtturm am Horizont, der 
nicht weicht – egal, wie hoch die 

Wellen schlagen und der Sturm 
braust. 

Und manchmal reicht es, sich an 
diesen einen Satz zu erinnern – 

als stillen Halt mitten im großen 
Chaos: „Gott ist unsere Zuver-
sicht und Stärke.“ 

Amen. 

Ihr / Euer  

Chris Köthe 
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Aktuelles 

Neues aus dem Presbyterium 

Im Juni hat die Landeskirche die 
1. Pfarrstelle zur Wiederbeset-
zung freigegeben. Per Stellenan-
zeigen suchen wir nun eine*n 
neue*n Pfarrer*in und freuen uns 
auf Bewerbungen bis zum Ende 
der Bewerbungsfrist im August. 
Weil danach noch Vorstellungs-
gespräch, Probegottesdienst und 
Probekatechese folgen sowie 
nach einer erfolgreichen Wahl 
eine gewisse Übergangsfrist gilt, 
rechnen wir aktuell nicht damit, 
dass wir die Stelle noch bis Ende 
diesen Jahres besetzen können.  
Bis dahin wird uns voraussicht-
lich noch Pfarrer i.R. Schade-
Homann weiterhin unterstützen. 
In den letzten Monaten hat er vor 
allem Beerdigungen und einige 
Gottesdienste übernommen. Wir 
erhalten viele gute Rückmeldun-
gen und sind dankbar für seinen 
Einsatz bei uns! 
Sehr zufrieden sind wir auch mit 
der Arbeit von Mareike Köthe, 
die seit September letzten Jahres 
das Gemeindebüro in Horstmar 
besetzt und dort für alle Anliegen 
ansprechbar ist. Darum hat sich 
das Presbyterium gerne entschie-
den, nach einem Jahr ihre Stelle 
zu verlängern. 
Vielleicht haben Sie die in den 

Medien etwas reißerisch  
verbreitete Nachricht über einen  
Beschluss der Kreissynode im 
Juni gelesen. „Evangelische  
Kirche fasst radikalen Beschluss: 
Gemeinden in Dortmund vor der 
Auflösung“ hieß es zum Beispiel 
am 17.06.2025 in den Ruhr 
Nachrichten. Das ist nur zum 
Teil korrekt. Tatsächlich hat die 
Kreissynode sich auf ihrer  
Tagung darüber Gedanken  
gemacht, wie Gemeinde und  
Kirche in unserer Region  
angesichts verändernder Mitglie-
der- und Personalzahlen in  
Zukunft aussehen kann. Darauf 
gibt es keine einfache oder klare 
Antwort. Vielmehr ist in einem 
längeren Prozess herauszufinden, 
wie wir 2035 strukturell so auf-
gestellt sein können, dass wir 
weiterhin evangelisches Leben 
vor Ort gewährleisten können. 
Die derzeitig 28 Gemeinden in 
Dortmund, Lünen und Selm zu 
„einer Gemeinde Dortmund“  
zusammenzulegen und damit nur 
noch als eine Körperschaft des 
öffentlichen Rechts zu fungieren, 
gleichzeitig aber Angebote in 
kleineren Einheiten vor Ort zu 
ermöglichen, ist dabei eine  
konkrete Idee. Wie sich der  

Prozess in den nächsten Jahren 
entwickelt, ist derzeit offen.   
Unabhängig von diesem langfris-
tigen Prozess arbeiten wir seit 
gut anderthalb Jahren stärker in 
der Region Lünen und Selm  
zusammen und wollen dies auch 
in Zukunft ausweiten. So finden 
in diesem Jahr zum Beispiel  
gemeinsame Konfi-Projekte statt. 
Außerdem vertreten sich die 
Pfarrer*innen der Region  
angesichts der dünner werdenden 
Personaldecke in den Gemeinden 
gegenseitig in Urlaubs- und 
Krankheitszeiten vor allem bei 
Beerdigungen oder Gottesdiens-
ten. 
Eine gute und starke Zusammen-
arbeit ist auch das Stichwort für 
ein Ereignis im nächsten Jahr: 
2026 blicken wir auf 15 Jahre 
Vereinigung der Kirchengemein-
den Horstmar und Preußen  
zurück! Dieses Jubiläum wollen 
wir in einem festlichen Gottes-
dienst am Pfingstsonntag, 24. 
Mai 2026 um 10 Uhr in der 
Christuskirche feiern. Gerne 
schon vormerken! 
 

Text: Kira Engel 

Foto: Stephan Schütze, Kreissynode 
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Aktuelles 

Veränderung im Besuchsdienst  

Diakon Ernst Alexander Bieder-
mann hat in seinen Dienstjahren 
den Besuchsdienst in unserer  
Gemeinde gegründet, aufgebaut 
und geleitet. Mit seinem Aus-
scheiden aus dem Dienst im Mai 
diesen Jahres wurde die Position 
der Leitung vakant. Es war klar, 
dass wir den Besuchsdienst nicht 
aufgeben möchten, da er zu einer 
wertvollen Arbeit unserer  
Gemeinde geworden ist und so 
hat sich schnell Annelie Haase 
bereiterklärt, die Leitung des  
Besuchsdienstes zu übernehmen. 
Einige Treffen und etliche  
Geburtstagsbesuche haben seit-
dem auch schon stattgefunden. 
 
Der Besuchsdienst hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, alle Gemein-
deglieder zu ihrem 80., 85, 90. 
und ab da wenn möglich zu je-
dem Geburtstag zu besuchen. Es 
sind immer sehr angenehme  
Besuche und die „Geburtstags-
kinder“ freuen sich auch immer 
sehr. Sollte jemand nicht ange-
troffen werden, versuchen wir 
zumindest einen Gruß vor Ort zu 
lassen. 
Wir bitten um Verständnis, dass 

wir in unserer derzeitigen Beset-
zung leider nicht die Möglichkeit 
haben bei Nichtantreffen mehr-
fach vorbei zu kommen um eben 
so viele Menschen wie möglich 
besuchen zu können.  
Seien Sie uns nicht böse, wenn 
wir Sie nicht direkt an Ihrem  
Geburtstag besuchen. Das  
machen wir bewusst nicht, da Sie 
am ihrem Ehrentag sicherlich 
lieber mit Ihrer Familie feiern als 
mit uns. Wir kommen aber gerne 

ein paar Tage später. 
 
Renate Lohl, die auch einige  
Besuche übernommen hat, muss-
te leider aus dem Besuchsdienst 
ausscheiden, da sie umgezogen 
ist. 
Aber wir haben auch wieder  
Zuwachs bekommen. Sabine  
Degenhardt ist dazu gestoßen, 
worüber wir uns sehr freuen. Sie 
hat auch schon ihre ersten Besu-
che gemacht.  
 
Unsere Teamabende finden  
immer am 2. Dienstag im Monat 
um 18 Uhr im Paul-Gerhardt-
Haus statt. Sollten Sie sich auch 
vorstellen können, im Besuchs-
dienst mitzuwirken – eine Jede 
und ein Jeder nach  
seinen persönlichen Möglichkei-
ten – melden Sie sich gerne bei 
der Vorsitzenden Annelie Haase 
unter der  
Rufnummer 0151-74466604. 
Wir freuen uns immer über  
Zuwachs! 
 
Derzeit besteht unser Besuchs-
dienst aus den folgenden  
Personen (Foto v.l.n.r): Sabine 
Degenhardt, Sarah Schönfeld, 
Chris Köthe, Annelie Haase und 
Andrea Ahland-Frigge. 

Text und Foto: Chris Köthe 
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Veranstaltungen 
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Text: Sabine Achilles 

Veranstaltungen 

Wenn sich das Jahr dem Ende entgegen neigt 
und die Tage kürzer und dunkler werden, fällt 
der Gang auf den Friedhof oft noch schwerer 
als sonst.  
Dem wollen wir Lichtblicke entgegensetzen! 
Für alle, die Abschied nehmen mussten und 
einen lieben Menschen vermissen, bieten wir 
an allen Samstagen im November einen Raum 
für Trauer und Hoffnung. 
Die Kapelle auf dem Friedhof ist ab 14:30 Uhr 
für eine heiße Tasse Kaffee, Tee oder ein  
Gespräch geöffnet.  
Um 15 Uhr gibt es mit Prädikant Köthe oder 
Pfarrerin Engel eine gemeinsame Zeit für  
Musik, Gebete und Geschichten, die trösten 
und Mut machen.  

 

Gottesdienst mit dem Gitarrenchor „Vielsaitig“ 

am 02.11.2025 um 10 Uhr 

in der Ev. Kirche Lünen-Süd 

„Gegen den Novemberblues“ 

Je dunkler die Tage, desto trüber die Stimmung. „Novemberblues“ wird das Seelentief genannt. 
 
Für viele Menschen ist der November der traurigste Monat im Jahr! Oft ist das Wetter schlecht, die 
Tage werden immer kürzer, die Sonne geht und die Schwere kommt. Was kann da helfen? Frische 
Luft trotz schlechten Wetters ist immer gut. Aber auch ein fröhliches Buch lesen, Gemeinschaft 
und Singen.  
 
Singen wir gemeinsam mit dem Gitarrenchor unter der Leitung von Thomas Stock gegen den  
Novemberblues an. Erleben wir Gemeinschaft im Gottesdienst und beim anschließenden  
Kirchenkaffee mit selbstgebackenem Kuchen. 
 
 

Text: Kira Engel 
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Veranstaltungen 

Frauensalon mit Sängerin Mona Lichtenhof  

 

Nachdem im März 2025 der Termin aus Krankheitsgründen verschoben werden musste, ist es nun so 
weit: 
Am Mittwoch, den 05. November 2025, besucht uns nun die Sängerin und Gitarristin Mona  
Lichtenhof und präsentiert ein Programm der besonderen Art. Dargeboten werden Stücke über starke 
Frauen: Reinhard Mey mit einer Hommage an seine Mutter und Marlene Dietrich, die Lili Marleen 
weltberühmt machte. Hinzu kommen Lieder von starken Frauen: Edith Piaf und Hildegard Knef,  
Liedermacherinnen wie Ina Deter, Violeta Parra und Sarah Connor. 
Sie alle stehen für die vielen Künstlerinnen, die das Leben ganzer Frauengenerationen musikalisch 
begleitet und geprägt haben. 
Ein inspirierender und wohltuender Abend quer durch verschiedenste musikalische Epochen, Konti-
nente und Stilrichtungen, zu unterschiedlichen Komponistinnen und Künstlerinnen. 
  
 Einlass: 18:00 Uhr  
 Beginn: 18:30 Uhr 
 Ende: ca. 20:30 Uhr 
 
Die Eintrittskarten von März behalten ihre Gültigkeit. Wem dieser  
Termin nicht passt, hat die Möglichkeit, seine Eintrittskarten gegen  
Erstattung des Eintrittspreises bis zum 02.10.25 dort abzugeben, wo  
sie gekauft wurden. 
Ab dem 06.10.2025 können dann die wenigen, zurückgegebenen  
Restkarten zu den Öffnungszeiten AUSSCHLIEßLICH im katholischen Zentralbüro, Herz Jesu  
Lünen-Mitte, Lange Straße 83, erworben werden. 

Gott begegnen zwischen Kirchenbank und Suppentasse 
 
Auch im dritten Jahr laden wir wieder herzlich zu einem besonderen Gottesdienst nach Feierabend ein. 
Mitten in der Woche und im Alltag lassen wir uns unterbrechen von Geschichten, Gebeten und Musik, 
die den Blick weiten und das Herz berühren. Wer mag, kann sich persönlich segnen lassen. Im An-
schluss gibt es in der Kirche eine heiße Suppe und Zeit um ins Gespräch zu kommen.  
Jeder ist herzlich willkommen und besonders die, die Kirche von einer neuen Seite entdecken wollen. 
 
Die Termine für Herbst und Winter: 
 10. September `25 
 08. Oktober `25 
 21. Januar `26 
 18. Februar `26   
jeweils um 18:30 Uhr in der Ev. Kirche in Lünen-Süd  
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Veranstaltungen 

Kinder – Bibel – Tage am 
Fr. 07.11.25   16.00-18.30 Uhr und 
Sa. 08.11.25  10.00-14.30 Uhr 
           in Lünen-Süd 

 
In diesem Jahr finden an drei Wochenenden Kinder-Bibel-Tage statt. Ihr fragt euch was eine Kirchenmaus zu erzählen hat? 

Eine ganze Menge. Schließlich lebt sie schon seit Jahren in der Kirche und bekommt alles rund um die Kirche, die Gottes-

dienste, die Menschen und ihre Geschichten mit. Sie erzählt uns was sie erlebt hat und wir gehen gemeinsam mit ihr auf 

Entdeckungsreise. Mit einem Team engagierter Mitarbeiter*innen gestalten wir diese Tage. Mit Geschichten, Spielen,  

kreativen Aktivitäten und gemeinsamen Mahlzeiten entdecken wir unsere Gemeinde.  Anmeldungen sind jeweils bis eine 

Woche vor dem Kinder-Bibel-Tag möglich und können in den Gemeindebüros oder in der Kindergruppe in Lünen-Süd 

abgegeben werden.  

 

Anmeldung bitte bis zum 31. Oktober 2025 im Gemeindebüro Lünen-Süd, Jägerstr. 57  
oder im Gemeindebüro Horstmar, Preußenstraße 170. 

Kostenbeitrag für Mittagessen am Samstag, Getränke und Material: 5,00 €  
Ermäßigungen können erfragt werden. 

Den Beitrag bitte mit der Anmeldung bezahlen. 
                                

----------------------------------------------------------------------------------------------------------
Hiermit melde ich mein Kind / meine Kinder zu den Kinder-Bibel-Tagen (07.und 08.11.25) an: 
 
Name / Namen: ___________________________________________________________ 
 

Adresse und Telefonnummer: ________________________________________________ 
 
Mailadresse: ______________________________________________________________ 

Alter: ________Klasse: ___________oder Kindergarten: _____________________ 
 

Ich bin damit einverstanden, dass mein Kind im Rahmen der Berichterstattung sowohl im Gemeindebrief und auf 

der Homepage der Kirchengemeinde als auch in der Lokalpresse auf einem Foto abgebildet werden darf.   

□ Ja  

□ Nein  

 

_____________                                                  ______________________________                                
Datum:                                                              Unterschrift Erziehungsberechtigte/r 
   

Die Kirchenmaus 

erzählt 
Für Kinder im Alter von 

5 – 11 Jahren 
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Kinder und Jugendliche für das diesjährige Krippenspiel gesucht! 
 
Wie in jedem Jahr wollen wir unsere Weihnachtsgottesdienste durch Krippenspiele lebendiger und 
schöner gestalten. 
Dazu suchen wir Kinder und Jugendliche im Alter von 6 bis 16 Jahren, die Lust haben, in andere  
Rollen zu schlüpfen, etwas Text auswendig lernen können und Zeit für die Proben haben. Jeder ist  
willkommen und für jeden ist etwas dabei. Es sind keine Erfahrungen oder Vorkenntnisse erforderlich. 
Aufgeführt werden die Krippenspiele im Familiengottesdienst an Heiligabend. Sowohl in der Christus-
kirche in Horstmar als auch in der Ev. Kirche in Lünen-Süd findet der Gottesdienst um 16 Uhr statt. 
Alle Krippenspielkinder treffen sich schon vorher um 15:30 Uhr. 
Wir freuen uns auf euch! 
 Claudia Hubbert und Kira Engel  
 
Zur besseren Planung bitten wir um eine vorherige Anmeldung.  
Für das Krippenspiel in Lünen-Süd: 
Bei Jugendreferentin Claudia Hubbert unter claudia.hubbert@ekkdo.de oder direkt in der Kindergruppe  
Für das Krippenspiel in Horstmar: 
Bei Pfarrerin Kira Engel unter kira.engel@ekkdo.de oder unter 0177-1975014 
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  Veranstaltungen 

 
Gemeinsam nebenan – Veranstaltungen in unserer 
Nachbarschaft 

Unsere Kirchengemeinde ist Teil eines lebendigen Netzwerks: Auch in den benachbarten Gemeinden 
finden regelmäßig unterschiedlichste Veranstaltungen, Gottesdienste und Aktionen statt. 
Unter dem Motto „Gemeinsam nebenan“ laden wir Sie ein, über den Tellerrand zu schauen und das 
vielfältige Angebot in unserer Umgebung zu entdecken. 
Scannen Sie einfach die QR-Codes, die Sie zu den einzelnen Webseiten der Gemeinden führen. 

Kirchengemeinde Brambauer Kirchengemeinde Lünen Kirchengemeinde Selm 
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Foto: Jürgen König 

Text: Marktcafé-Team 

Aus der Gemeinde 

Marktcafé im Paul-Gerhardt-Haus 

Seit vielen Jahren besteht das 
Angebot unserer Kirchengemein-
de, am Mittwochvormittag in das 
Paul-Gerhardt-Haus in Lünen-
Süd zu kommen, um in netter 
Gesellschaft mit einem leckeren 
Frühstück in den Tag zu starten. 
Das ehrenamtliche Marktcafé-
Team lädt dazu jeweils von 
09:00 bis 11:30 Uhr ein. Ausnah-
men sind die Schulferienzeiten. 

Wir bereiten für Sie und euch ein 
vielfältiges Angebot mit  
Kaffee, unterschiedlich belegten 
Brötchen oder Broten, Rührei 
und frisch gebackenen Waffeln 
vor, und das zu günstigen  
Preisen. Entstehende Überschüs-
se kommen auf Vorschlag des 
Marktcafé-Teams sozialen  
Projekten zugute. 
Wie erwähnt arbeiten alle im 

Team ehrenamtlich. Trotz der 
Schulferienregelung gibt es aber 
private Urlaubsplanungen und 
auch von Krankheitstagen oder  
-wochen bleiben wir nicht ver-
schont. In solchen Fällen wird 
unsere „Personaldecke“ sehr 
dünn und wir könnten Unterstüt-
zung durch helfende Hände bei 
unseren Vorbereitungsarbeiten 
ab ca. 7 Uhr gut gebrauchen. Es 
wäre schön, wenn wir auf unse-
rem Teamzettel einige Namen 
und Telefonnummern hätten, die 
wir in derartigen Vertretungssitu-
ationen kurzfristig ansprechen 
können. Wenn Sie Lust und Zeit 
haben: 
Kontakt:  
Gemeindebüro Lünen-Süd 
Frau Pielke, 
Tel. 02306-40171  

 
Bunte Kirche – Gottesdienst für alle 

Seit gut anderthalb Jahren laden wir wieder regel-
mäßig zur Bunten Kirche ein. Hier geht es nicht 
(nur) ruhig und andächtig zu, sondern gerne auch 
mal etwas wuselig und lauter – bunter eben! Das 
Thema oder die Geschichte des Gottesdienstes 
gibt es nicht nur zum Hören, sondern immer auch 
zum Mitmachen, Anfassen oder Ausprobieren.  
Zur Bunten Kirche gehört nicht nur der meist et-
was kürzere Gottesdienst. Anschließend ist noch 
Gelegenheit zum Austausch bei Kaffee und einer 
Kleinigkeit zu essen, die gerne auch zum Thema 
passt. Wer mag, kann noch kreativ werden. 
Als Team aus langjährigen Mitarbeitenden und in 
der Gemeinde noch neuen Gesichtern suchen wir 
nach einer guten Mischung aus Worten, Aktionen 

und Musik um die altbekannten biblischen  
Geschichten für alle Generationen spannend zu 
erzählen und neu erlebbar zu machen. Wir haben 
uns dabei bewusst für den traditionellen Termin 
am Sonntagmorgen (nach dem Familienfrüh-
stück) entschieden. 
Kommt vorbei und macht euren Sonntag etwas 
bunter! 
 
Nächster Termin: Erntedank am 05. Oktober um 
11 Uhr in Lünen-Süd (siehe S. 5) 

Text: Kira Engel; Fotos: Team Bunte Kirche 
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Aus den KiTa‘s 

Text: Heike Schawohl 

Fotos: KiTa Mohnblumenweg 

50 Jahre KiTa „Unter dem Regenbogen“ 

Unsere Ev. Kindertageseinrichtung „Unter dem Regenbogen“ im Mohnblumenweg feierte in diesem 
Jahr sein 50-jähriges Jubiläum.  
Am Samstag, den 28. Juni 2025 haben wir diesen besonderen Tag mit den Kindern, Eltern, Mitarbei-
ter*innen und Gästen gefeiert. 
Unsere Ev. KiTa Unter dem Regenbogen, wurde 50 Jahre alt, ein halbes Jahrhundert voller Lachen,  
Spielen, Lernen, Trösten, Glauben – voller Leben. 
50 Jahre, in denen unzählige kleine Füße durch unsere Räume gelaufen sind, in denen kleine Hände  
große Kunstwerke geschaffen haben, und in denen Kinderherzen gespürt haben: 
  
 Hier darf ich sein! 
 Hier bin ich willkommen! 
 Hier bin ich geborgen! 
 Hier bin ich wichtig! 
 
1974 wurde unsere Kindertageseinrichtung gegründet, damals in der Trägerschaft der Ev. Kirchenge-
meinde Lünen-Horstmar. Mit viel Herzblut wurde ein Ort geschaffen, an dem Kinder sich entfalten  
dürfen, getragen von christlichen Werten. 
2008 ging unsere KiTa in die gemeinsame Trägerschaft, des Ev. Kirchenkreises Dortmund über. Damit 
wurde die enge Verbindung gewahrt – gleichzeitig aber auch neue Wege für eine zukunftsfähige  
Gemeinschaft geschaffen. 
In all diesen Jahren gab es viele Veränderungen in der Gesellschaft, in der Pädagogik, auch bei uns. 
Doch eins ist immer geblieben: 
 
                              DAS KIND STEHT IMMER IM MITTELPUNKT! 
 
Dieser Tag war ein Tag der Freude und Dankbarkeit. 
Ein besonderer Dank an die Kinder – sie bringen Leben, Freude und Fragen in unsere Welt. Die Kinder 
sind der Grund, warum es uns gibt. Kinder sind ein Geschenk. 
Ein Dank an die Eltern, die uns ihr Vertrauen schenken. 
Ein Dank an die Mitarbeiter*innen - für das Engagement, die Wärme und den unermüdlichen Einsatz, 
Tag für Tag. 
Ein Dank an unseren Träger, den Ev. Kirchenkreis Dortmund, das Referat Tageseinrichtung für Kinder, 
für die Wertschätzung, Unterstützung, die Fürsorge und Verbundenheit. 
 
Wir danken allen, die diesen Weg begleitet und geprägt haben – mit Herz, Engagement und Vertrauen. 
Wir haben diesen Tag gefeiert: 
 Als Zeichen der Verbundenheit mit der Vergangenheit, 
 der Freude über die Gegenwart 
 und der Zuversicht in die Zukunft. 
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Aus den KiTa`s 

Maxiabschied 2025 bei den Bunten Fischen 

Neuer Fuhrpark in Lünen Süd 

 Text und Foto: Stephanie Krone-Wenk 

Auch in diesem Jahr werden uns wieder Kinder verlassen und in die Schule gehen. Zum Abschluss 
gab es noch zwei Höhepunkte. Am Freitag haben wir einen gemeinsamen Gottesdienst mit Kira Engel 
gefeiert. Hier wurde symbolisch schon mal der Tornister gepackt, die Kinder mit guten Wünschen 
und einem Segen verabschiedet. Zudem haben die Maxikinder Ihren Portfolio-Ordner erhalten, indem 
sich jede Menge angesammelt hat, wie wunderbare Kunstwerke, aber auch viele Fotos mit kleinen 
Geschichten.  
Am Montag ging es dann mit den Maxikindern nach Lünen Alstedde ins Kids  
Country. Ein besonderer Ausflug, denn wir haben die Halle ganz für uns alleine gehabt und wurden 
auch noch mit Essen und Trinken verwöhnt! 
Wir wünschen unseren zukünftigen Schulkindern alles erdenklich Gute und Gottes Segen auf Ihrem 
weiteren Weg. Danke, dass wir euch kennenlernen durften, vergesst nicht: Ihr seid ein Geschenk!  

Die Kinder aus dem Familienzentrum 
„Bunte Fische“ dürfen sich in diesem Jahr 
über neue Fahrzeuge freuen. Dreiräder, 
Laufräder und Fahrräder kennt jeder. Wir 
haben dieses Mal auf außergewöhnliche 
Fahrzeuge gesetzt. 
Neben einem Taxi gibt es nun auch ein 
CircleBike, ein SofaSurfer, den WheelyRi-
der und viele andere… 
Ein CircleBike ist ein lustiges Karussell, 
dass Koordination und Zusammenspiel der 
Kinder erfordert. Drei Kinder finden hier 
Platz. Dabei ist von den Kindern Kommuni-
kation und Interaktion erforderlich, um vor-
wärts oder rückwärts zu kommen . 

Bei dem SofaSurfer müssen die Kinder ihre Bewe-
gungen koordinieren, weil sich jedes Rad um 360 
Grad drehen kann und somit die Richtung gemein-
sam bestimmt werden muss. 
Der WheelyRider ist ein neues, spannendes Fahr-
zeug. Er bietet den Kindern auf sehr unkonventionel-
le Weise die Möglichkeit, ihre motorischen und koor-
dinativen Fähigkeiten zu entwickeln und zu trainie-
ren. Der Antrieb erfolgt per Hand über die beiden 
Räder. Daher erfordert es eine gute Verknüpfung von 
motorischen Bewegungsabläufen und Koordination, 
um den WheelyRider vorwärts und rückwärts zu be-
wegen oder sich mit ihm zu drehen. Gleichzeitig wer-
den Arm- und Brustmuskulatur gestärkt. Fahren und 
Spielen mit dem WheelyRider macht viel Spaß und 
bietet zahlreiche, spannende Spielmöglichkeiten und 
Herausforderungen. Da der WheelyRider in seiner 
Bauweise stark an einen Rollstuhl erinnert, unter-
stützt und erweitert er zusätzlich das soziale Lernfeld 
der Kinder. Es fördert ihr Verständnis für andere 
Kinder mit eingeschränkten Fähigkeiten oder Behin-
derungen. 

Text und Foto: Stephanie Krone-Wenk 
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Gottesdienste 

Herzliche Einladung zu unse-
rem Kindergottesdienst für 
Kinder von 5 bis 12 Jahren. 
 
 
Sa. 06.09.2025 um 10 Uhr 
im Paul-Gerhardt-Haus  
in Lünen-Süd

Kinder-Kirchen-Morgen 

Neugierig geworden? 
Dann meldet euch schnell an! 
 
Nähere Informationen und  
Anmeldung bei  
Claudia Hubbert 
Tel. 01575 1952824 
Claudia.hubbert@ekkdo.de 
 
Eine Teilnahme ist nur mit  
Voranmeldung möglich. 

Ab sofort können Sie sonntags unseren neuen  
Gemeindebus als Mitfahrgelegenheit nutzen: 
Er fährt Sie von der Kirche, in der an dem  
Sonntag kein Gottesdienst stattfindet, zur 
Kirche, wo der Gottesdienst stattfindet. 
Wann und wo genau, entnehmen Sie bitte 
dem aktuellen Gottesdienstplan in der Ge-
meinde-Umschau. 
Der Bus ist gut ausgestattet: 
Im großen Kofferraum ist genug Platz für 
Rollatoren, und durch eine ausfahrbare Tritt-
stufe sowie eine Haltestange wird das Ein-
steigen besonders leicht gemacht. Unser Fah-
rer hilft Ihnen bei Bedarf natürlich gern. 

Unser neuer Gemeindebus bringt Sie zum Gottesdienst 

Wichtig: 
Bitte melden Sie sich bis spätestens Freitag vor dem Gottesdienst im Gemeindebüro bei  
Frau Pielke telefonisch an: 
Telefon 40171 
Wir freuen uns, wenn Sie unser 
Angebot nutzen! 

Buß- und Bettag  
19. November 2025 

 
15 Uhr Kaffeetrinken  
mit der Frauenhilfe  

im Paul-Gerhardt-Haus 
 

Anschließend um 16 Uhr  
Gottesdienst  

in der Ev. Kirche Lünen-Süd 

 
 

 

Zentraler Gottesdienst 
am 31.10.2025 

um 19 Uhr 
in der Stadtkirche St. Georg 

  

Text: Chris Köthe; Foto: Kai Hohlwein 
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Unsere Gottesdienste bis November 

Gottesdienste 

(A) = mit Abendmahl 

 

  
Ev. Kirche Lünen-Süd 

10 Uhr 

Christuskirche Horstmar 

10 Uhr 

07. September 
12. Sonntag nach  
Trinitatis 

Schade-Homann (A)   

14. September 
13. Sonntag nach  
Trinitatis 

  Achilles 

21. September 
14. Sonntag nach  
Trinitatis 

Köthe   

28. September 
15. Sonntag nach    
Trinitatis 

  
Abendklang 

18 Uhr 
Engel 

05. Oktober 
16. Sonntag nach     
Trinitatis 
Erntedankfest 

Bunte Kirche mit Erntedank 
Engel & Team   

12. Oktober 
17. Sonntag nach     
Trinitatis 

  Schade-Homann (A) 

19. Oktober 
18. Sonntag nach    
Trinitatis 

Achilles   

26. Oktober 
19. Sonntag nach 
Trinitatis 

 Köthe 

31. Oktober 
Reformationstag 

Zentraler Gottesdienst in der Stadtkirche St. Georg 
19 Uhr 

02. November 
20. Sonntag nach 
Trinitatis 

Musikalischer Gottesdienst mit dem 
Gitarrenchor „Vielsaitig“ 

Achilles 
 

09. November 
drittletzter Sonntag des 
Kirchenjahres 

 Schade-Homann (A) 

16. November 
Vorletzter Sonntag des 
Kirchenjahres 

 Engel  

19. November 
Buß– und Bettag 

Gottesdienst mit der Frauenhilfe 
16 Uhr 

 

23. November 
Ewigkeitssonntag 

 Schade-Homann  

30. November 
1.Advent 

  
Bunte Kirche 
Engel & Team 
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Konfirmationen am 17. und 18. Mai 2025 

Horstmar Gruppe 1 
 
hinten von links:   
Zoe Liermann 
Fynn Walla  
Mathilda Köhler 
 
vorne von links:  
Ina Kramer 
Emily Denise Trimpl 
Mia Sophie Henkel 
Marie Gildekötter 
Lukas Schulz 

 

Horstmar Gruppe 2 
 
hinten von links:  
Lara Klejniak 
Fabian Engel 
Pia Wiegers 
Ashley Dovsek 
Xara Ina Schuster 
 
vorne von links:  
Benjamin Berberich  
Leandro Marcus Castro 
Montero,  
Mia Bauckmann  
Fynn Luka Müller 
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Horstmar Gruppe 3 
 
hinten von links:  
Kira Brauckhoff 
Mia Szymczak 
Hanna Downar 
Lina Bartel 
 
vorne von links:  
Luis Püschel 
Titus Willig 
David Downar 

Lünen-Süd 
 
hinten von links:  
Lea Papasoglu 
Evita Wiebe 
Pia Lasdowsky 
Zoe Claus  
Jay Rafflenbeul 
 
vorne von links:  
Romy-Marlén Michler 
Anna-Maria Küttner  
Joel Holtschulte 

 
 
An einem herrlichen Mai-Wochenende wurden 32 Konfirmandinnen und Konfirmanden aus allen 
Ortsteilen der Gemeinde feierlich konfirmiert. Im Zentrum der insgesamt vier Konfirmationsgottes-
dienste stand das Lied „My Lighthouse“, das schon auf der Konfi-Freizeit gerne und viel gesungen 
wurde. Davon ausgehend drehte sich alles um das Symbol des Leuchtturms und der Frage, was im 
Leben Orientierung bieten kann. Musikalisch wurden die Konfirmationen in Horstmar von der Sänge-
rin Vera Hoffmann und in Lünen-Süd vom Posaunenchor Preußen wunderbar gestaltet, was allen 
Gottesdiensten eine besondere und festliche Note gab. 
 
Allen Konfirmierten wünschen wir alles Gute und weiterhin so viel Neugier und Lebensfreude für 
ihren weiteren Weg!   

Text: Kira Engel 

Fotos:  Gabriele Protze 
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Frauenhilfe und Treffler 

 

 

Tauffest an Pfingstsonntag 

Im April begrüßte die Frauenhilfe den „Treff am Abend“. Renate Zyma, Andreas Lissner und  
Elisabeth Rodewald sorgten mit ihren Gitarren für eine musikalische Deutschlandreise. Ein Sketch 
über den Urlaub zu zweit, gespielt von Frau Rodewald und Herrn Lissner, zeigte humorvoll auf, 
wie Männer und Frauen ihre Urlaube oft unterschiedlich wahrnehmen. Es war ein schöner und  
lustiger Nachmittag, den wir gemeinsam genossen haben . 

Am Pfingstsonntag haben wir 
nach zwei Jahren wieder ein 
Tauffest gefeiert. Bedingt durch 
die regnerische  
Wetterprognose fand der Gottes-
dienst diesmal jedoch in der Kir-
che statt, die voll besetzt war. 
Zehn große, rote, mit Helium 
gefüllte Luftballons, auf denen 
der Name der einzelnen Taufkin-
der stand, waren an den Bänken 
befestigt und hießen die Täuflin-
ge mit ihren Familien und Gästen 
willkommen.  
Luftballons durchzogen als Sym-
bol die gesamte Feier um Pfings-
ten und Taufe miteinander zu 

verbinden. In ihrer Ansprache 
nahm Pfarrerin Engel den Ge-
danken auf, dass Gott uns bei der 
Schöpfung/Geburt seinen Atem/
Geist eingehaucht hat und an 
Pfingsten dieser Geist uns mitei-
nander verbindet. Gleichzeitig 
hat sie zur Veranschaulichung 
einen Luftballon aufgeblasen und 
an einem Band mit anderen Luft-
ballons verbunden, um so das 
Miteinander zu zeigen. 
Den schlechten Prognosen zum 
Trotz blieb es trocken und so 
konnten wir draußen um die Kir-
che herum an drei Taufbecken 
parallel taufen – notfalls ge-

schützt durch einen Pavil-
lon. Während die Kinder im 
Alter zwischen 6 Monaten 
und 9 Jahren von Pfarrerin 
Engel, Pfarrer Schade-
Homann oder mir getauft 
wurden, waren die anderen 
Taufgesellschaften damit 
beschäftigt, Luftballons auf-
zublasen und mit ihren Na-
men zu beschriften. Die ein-
zelnen Ballons wurden dann 
zu langen Girlanden verbun-
den. Mit viel Freude ent-
standen sehr schöne Werke, 
die die Familien zu ihrer 
anschließenden Feier mitge-
nommen haben. 

Text: Sabine Achilles 

Text und Fotos: Brigitte Krämer 

Fotos: Familie Hansmeyer; Familie Sprave-Wenzel 
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Kirchentag 2025 in Hannover  „Mutig, Stark, Beherzt“  

In der Zeit vom 30.04. bis 
04.05.2025 fand der Kirchentag 
zum 39. Mal statt. „Mutig, Stark,  
Beherzt“ … mit diesem Motto 
im Gepäck machten sich nicht 
nur eine kleine Gruppe unseres 
Posaunenchores Preußen auf den 
Weg nach Hannover, sondern 
auch einige Gemeindeglieder 
unserer Gemeinde, um dieses 
bunte Glaubens-, Kultur- und 
Musikfestival zu erleben. Dieses 
Event lebt vom Austausch und 
Diskurs, vom Streit und Versöh-
nung. Es vereint Menschen jeden 
Alters und bezieht Stellung  
gegen Rechtsextremismus,  
Antisemitismus und Rassismus. 
In vielen Diskussionen wurde 
deutlich, dass Christen keine  
naiven Weltverbesser sind, son-
dern durchaus Sinn für die oft 
grausame Realität haben. Sie  
setzen sich nicht nur für Nächs-
tenliebe ein, sondern auch für 
Demokratie und Menschenrechte 
und bieten den extremen Rechten 
die Stirn. Das war auch im  
Umgang im Miteinander zu spü-
ren. Bei jeder Veranstaltung, die 
wir erleben und mitgestalten 
durften, gab es weder Rempeln, 
Pöbeln, angetrunkene Menschen, 
noch fand man nach der Veran-
staltung Müll auf den Straßen. 
Wir erfuhren alle ein höfliches 
Miteinander. Die Angst vor 
Amokläufen und ähnliches, die 
in der letzten Zeit gegenwärtig 
sind, konnten wir nicht im  
Ansatz erkennen.  
 
Viele Impulse gab es morgens 
bei den zahlreichen Bibelarbeiten 

mit prominenten Menschen, z.B. 
Angela Merkel und auch Margot 
Käsmann. In einer der Pausen hat 
eine Presbyterin unserer Gemein-
de eine junge Frau aus unserer 
Partnergemeinde in Salford ge-
troffen, die auf Einladung des 
Kirchenkreises Dortmund am 
Kirchentag teilnahm.  
 
Für uns Musiker waren die be-
sonderen Highlights nicht nur der 
Eröffnungs- und der Abschluß-
gottesdienst, die wir gemeinsam 
mit ca. 3000 Bläserinnen und 
Bläsern mit unseren Instrumen-
ten mitgestalten durften, sondern 
auch eine Bläserserenade mit den 
berühmten Posaunisten aus 
Schweden, Nils Landgren, sein 
Spitznamen „Mr. Red Horn“. 
Hierfür gab es ausgiebige Proben 
vor Ort oder auch in der Messe-
halle.  

Die gemeinsamen Ausklänge im 
Abendsegen um halb zehn waren 
ein „Muss“. Man traf sich für 
eine halbe Stunde auf den großen 
Innenstadtplätzen und auf dem 
Messegelände, sang, spielte und 
betete zusammen, hielt eine Ker-
ze in der Hand und kam zu inne-
ren Ruhe und Frieden. Auf den 
Heimwegen wurden in den U-
Bahnen gesungen und die aus-
steigenden Passagiere mit dem 
irischen Reisesegen verabschie-
det: „…und bis wir uns wieder-
sehen…“. Diese Erlebnisse von 
Gemeinschaft mit vielen Men-

schen macht den Kirchentag aus. 
Dazu die vielen Impulse, über 
die es sich nachzudenken lohnt. 
Insgesamt waren beim Kirchen-
tag in Hannover über 80.000 
Teilnehmende mit Ticket. Sie 
erlebten ein buntes Programm 
von politischen Debatten, über 
ruhige Gebete, 24-Stunden Sin-
gen und großartige Konzerte. 
Den Abend der Begegnung be-
suchten 150.000 Menschen. Wei-
tere Highlights für Teilnehmende 
waren die Eröffnungs- und 
Schlussgottesdienste mit rund 
30.000 Teilnehmenden sowie 
Auftritte von einigen prominen-
ten Größen wie die Band 
Marques und Bodo Wartke mit 
mehr als 17.000 Begeisterten.  
Bereits in Planung ist der nächste 
Kirchentag vom 05.05. bis 
09.05.2027 in Düsseldorf. Mal 
schauen, wer sich da auf den 
Weg macht. 

Text und Fotos: Gundula Hubig 
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Ausflug Frauenhilfe 

 

Am 4. Juni machte die Frauenhilfe einen Ausflug nach Bad Sassendorf. 
Nach unserer Ankunft stärkten wir uns im Park-Café. Am Kuchenbuffet suchten wir uns alle ein  
großes Stück Kuchen aus und mit einem Kännchen Kaffee ließen wir es uns gutgehen. Bei angeregten 
Gesprächen genossen wir die gemütliche Atmosphäre im Café. 
Anschließend unternahmen wir einen Spaziergang durch den schönen Kurpark, wo uns die blühenden 
Beete und das angenehme Wetter erfreuten. Einige nutzten die Gelegenheit, die Stadt zu besuchen. 
Es war ein rundum gelungener Ausflugstag, der allen viel Freude gemacht hat und den wir in guter  
Erinnerung behalten werden. Der Bus brachte uns wohlbehalten am frühen Abend wieder nach  
Lünen-Süd. 

 

Text: Brigitte Krämer 

Fotos: Ina Feierabend 

Ausflug Treff am Abend 

Am 20. Juni haben sich die Treffler bei sehr 
schönem Wetter wieder im Südpark bei den 
Südpark-Freunden getroffen. 
Es gab Würstchen und Fleisch vom Grill, den 
dankenswerterweise die Südpark-Freunde an-
geheizt hatten. 
Die Zeit verging unheimlich schnell an diesem 
schönen Nachmittag im Südpark. 

Text und Foto: Annelie Haase 
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Kinder-Bibel-Tage 

Dieses Mal war das Thema: Tiere der Bibel 
Gemeinsam haben wir erkundet, welche Tiere in der Bibel vorkommen.  
Am Freitag ging es mit Spiel und Spaß darum, zu schauen, welche Bibelgeschichten die Kinder  
kennen, in denen Tiere vorkommen. Und das waren gar nicht wenig. 
Am Samstag hat uns Eva im Dortmunder Zoo mit Hilfe einer Erzählschiene die Schöpfungs-
geschichte erzählt und anschließend haben wir uns einige dieser Tiere live angesehen. 
Bei gutem Wetter eroberten wir schließlich den Spielplatz und machten ein schönes Picknick. 
Vielen Dank an die ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen die diese Tage und den Ausflug möglich  
gemacht haben. 
 
Die nächsten Kinderbibeltage finden am 07. und 08.11. 2025 in Lünen-Süd statt.  
Am 07.11. von 16 bis 18:30 Uhr und am 08.11. von 10 bis 14:30 Uhr. 
Anmeldungen gerne über den Anmeldebogen im Gemeindebrief. (siehe S. 8) 
 

 

Text: Claudia Hubbert 

Evergreens im Hospiz  
 

Der Gitarrenchor „Vielsaitig“ besuchte für ein Konzert das Hospiz am Wallgang. 
Zu dem einstündigen Programm des Gitarrenkonzertes zählten 15 bekannte und beliebte Songs und 
Evergreens aus den letzten 70 Jahren. Die Reaktion der Gäste des Hospizes war beachtlich. Es wurde 
sogar getanzt und der Gitarrenchor spielte weitere Lieder als Zugabe. 
Sebastian Roth, der Leiter vom Hospiz zu dem Konzert: „Die Resonanz der Gäste hat mich beeindruckt 
und sprachlos gemacht. Ich hoffe und freue mich auf ein nächstes Konzert.“ 
Der Gitarrenchor „Vielsaitig“ besteht zurzeit aus 12 Musikerinnen und Musikern unterschiedlichen Al-
ters und wurde seinerzeit von der evangelischen Pfarrerin Kortenbruck gegründet. Der Chor begleitet 
regelmäßig u.a. Stadtteilfeste, Vereinsfeiern und Gottesdienste. 
Wer über ein Grundwissen und die Sicherheit im Spielen von Akkorden auf der Gitarre verfügt kann 
sich dem Gitarrenchor gerne anschließen. Proben finden außerhalb der Ferienzeit jeden Montag um  
18 Uhr im Paul-Gerhardt-Haus der Evangelischen Kirchengemeinde Lünen-Süd statt. 
 

Text: Jürgen Kurchinski 

Fotos: Hospiz am Wallgang 
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Jubiläum Frühstückstreff 

Jeder von uns hat in der Vergan-
genheit in irgendeinem Zusam-
menhang sicherlich mal ein Jubi-
läum feiern können. Sei es ein 
Dienstjubiläum bei der Arbeit, 
ein runder Geburtstag oder gar 
ein besonderes Ehejubiläum.  
 
Eine Art Dienstjubiläum durften 
wir im Mai in unserer Gemeinde 
feiern. Denn neben dem  
40-jährigen Jubiläum des Früh-
stückstreffs haben wir auch das 
45-jährige Ehrenamtsjubiläum 
von Erni Möller gefeiert. Neben 
den „Stammgästen“ haben wir 
viele weitere Gäste begrüßen 
dürfen. Pfarrer Schade-Homann 
begann den Morgen mit einer 
kleinen Andacht, in der er unter 
anderem Bezug auf den evangeli-
schen Kirchentag in Hannover 
nahm, der nur Tage zuvor statt-
fand.  

Annelie Haase bedankte sich im 
Auftrag des Presbyteriums bei 
Erni Möller für die langjährige 
Arbeit in der Gemeinde. Als  
Geschenk hatte sie ein Balkon-
hochbeet mitgebracht, welches 
schon aufgebaut, zu großer  
Freude bei der Jubilarin führte.  
 
Durch Dominik Möller, der den 
Klassiker „Griechischer Wein“ 
von Udo Jürgens extra für den 
Frühstückstreff umgedichtet  
hatte, wurde das Frühstück mit 
diesem Lied eröffnet. Anders als 
üblich wurde das Frühstück  
diesmal allein von den Helfern 
des Kreises vorbereitet.  
 
Nach dem Frühstück durften wir 
den bekannten Sänger Semino 
Rossi (imitiert von Uschi Franz), 
welcher der Einladung gefolgt 

war, begrüßen. In kürzester Zeit 
schunkelten und sangen die  
Gäste zu bekannten Liedern mit. 
Auch der fröhliche Kreis brachte 
neben den Glückwünschen viel 
Stimmung in den Saal, da sie zu 
verschiedenen Melodien 
schwungvolle Tänze auf die 
Bühne brachten.  
 
Am Ende folgte noch ein großes 
Dankeschön von Erni Möller an 
die Organisatoren (Heinz-Werner 
Tappe, Klaus Kilp), an all die 
helfenden Hände, an die auftre-
tenden Gruppen, aber auch an all 
die Gäste, die dieses ganz spezi-
elle Frühstück zu einem unver-
gesslichen Augenblick gemacht 
haben. 

Text und Fotos: Dominik Möller 
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Bodelschwingh-Haus 
Preußenstr.170 
Horstmar 
 
Handarbeitskreis  
Horstmar: 
3. Montag i. M. 14:30 Uhr 
(Näheres bei Ingrid Claus,  
Tel. 02306/42902) 

 
Chor „Windlicht“: 
montags 19 Uhr 
(Näheres bei Anke Filipiak,  
Tel. 02306/35386) 

 
Entspannung:  
Klangschalen, Autogenes 
Training und Malworkshops  
(Akryl / Enkaustik): 
(Näheres bei Anke Filipiak,  
Tel. 0178-54 25 385) 

 
Tanzgruppe  
„Der fröhliche Kreis“:  
dienstags 09:30 Uhr 
(Näheres bei Beate Erichsen, 
Tel. 0231-59 75 87) 

 
Eltern-Kind-Gruppen: 
(Näheres bei Kira Engel, 
Tel. 0177-197 50 14)  

 
Frauengesprächskreis:  
1. Donnerstag i. M.  
19:30 Uhr  
(Näheres bei Renate Glaeser, 
Tel. 02306/42110) 

 
„Frühstückstreff“: 
2. Donnerstag i. M.  
09:30 Uhr (Mit Anmeldung  
bei Erni Möller,  
Tel. 02306/94 311 74)  
11.09., 09.10., 13.11. 
 
Kirchenchor Horstmar: 
donnerstags 19 Uhr  
(Näheres bei Wilfried Gunia, 
Tel. 02306/46988) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Paul-Gerhardt-Haus 
Jägerstr. 57 
Lünen-Süd 
 
Eltern-Kind-Gruppen: 
(Näheres bei Kira Engel,  
Tel. 0177-197 50 14)  
 
Seniorentreff: 
montags 13:30 Uhr 
(Näheres bei  
Marion Schönfeld,  
Tel. 02306/99 88 584) 
 
Gitarrenchor: 
montags 18 Uhr 
(Näheres bei Tom Stock,  
Tel. 0178-655 32 80) 
 
Jugendmitarbeiter*Innen-
Treff: 
dienstags 17 bis 19 Uhr  
(Näheres bei Claudia Hubbert, 
Tel. 01575-195 28 24) 
 
Marktcafé:  
mittwochs 9 bis 11:30 Uhr 
(Näheres im Gemeindebüro  
Lünen-Süd, Tel. 02306/40171) 
Ab dem 03.09.2025 
Kein Marktcafé in den  
Herbstferien vom 13.10. bis 
26.10.2025 
 
Kindergruppe  
für 6-11 Jährige: 
mittwochs 15:30 bis 17 Uhr 
(Näheres bei Claudia Hubbert:  
claudia.hubbert@ekkdo.de) 
 
September 
03.09. Start der Kindergruppe 
10.09. Bunte Kreisel 
17.09. Spiele 
24.09. Stoffmalen 
 
Oktober 
01.10. Backclub 
08.10. Herbstbilder 
15.10. Herbstferien 
22.10. Herbstferien 
29.10. Marmorieren 
 
November 
05.11. Kochclub  
12.11. Basteln mit Holz 
19.11. Spiele 
26.11. Kino– wir schauen 
 einen Film 
 
Besuchsdienst: 
2. Dienstag i. M. 
18 bis 20 Uhr 
(näheres bei Annelie Haase, 
Tel.: 0151-74 46 66 04) 
 
 

Frauenhilfe: 
1. Mittwoch i. M.  
Oktober bis Februar 14:30 Uhr 
März bis September 15 Uhr 
(Näheres bei Brigitte Krämer, 
Tel. 02306/43033) 
03.09., 01.10., 05.11.,  
19.11 (Buß– und Bettag) 
 
Treff am Abend: 
2. Mittwoch i. M.  
15 bis 17 Uhr 
(Näheres bei Horst Loddoch, 
Tel. 02306/44681) 
10.09., 08.10., 12.11. 
 
Treffpunkt für Trauernde: 
3. Mittwoch i. M.  
15:30 bis 17:30 Uhr 
(Näheres bei Angelika Kristan, 
Tel. 02306/47802) 
17.09., 15.10., 19.11. 
 
Frauenfrühstückstreff: 
1. Donnerstag i. M.  9 Uhr 
(Näheres bei Sabine Nigge-
mann, Tel. 02306/49686) 
04.09., 02.10., 06.11. 
 
Posaunenchor 
(Jungbläser): 
donnerstags 17 Uhr 
(Näheres bei Gundula Hubig, 
Tel. 02306/35101) 
 
Posaunenchor: 
donnerstags 19 Uhr 
(Näheres bei Gundula Hubig, 
Tel. 02306/35101) 
 
Canasta-Gruppe:  
freitags alle 14 Tage 
15 bis 18 Uhr 
(Näheres bei Karin Dehmelt, 
Tel. 02306/46947) 
05.09., 19.09., 03.10. ent-
fällt, 17.10., 31.10., 14.11., 
28.11. 

 
 

Bürgerzentrum Gahmen 
Kümperheide 2 
 
Frühstücksbasar /  
Gebrauchtkleiderverkauf: 
dienstags und donnerstags 
9 bis 12 Uhr 
(Näheres bei  
Elke Elandt-Dahmann,  
Tel. 02306/99 87 679) 
 
Handarbeitsgruppe: 
dienstags 14:00 Uhr 
(Näheres bei Helga Adrian,  
Tel. 02306/44249) 

Veranstaltungskalender 
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Sozialberatung des Diakonischen Werkes 

Probleme mit der Miete?  
Sie verstehen den Brief vom Amt nicht?  
Sie haben Sorgen und Probleme und wissen nicht mehr weiter?  
 
Die Allgemeine Sozialberatung der Diakonie in Dortmund und Lünen ist die erste Anlaufstelle für 
Menschen in unterschiedlichen finanziellen Notlagen.  
 
Ob allgemeine Alltagsfragen oder drohender Wohnungsverlust, ob der Umgang mit Behörden oder 
die Sicherstellung des Lebensunterhalts: 
 
Die Fachkräfte der Diakonie nehmen sich der Probleme der Menschen an und bieten dafür die  
Beratung an unterschiedlichen Orten im Stadtgebiet an. So ermöglicht die Diakonie einen zeitnahen, 
persönlichen und einfachen Zugang für Jedermann.  

freitags,  

11:00 - 14:00 Uhr,  

Haus der Diakonie,  

Tel. 0172 2181133  

 

Beratung und  

Unterstützung bei  

folgenden Themen:  

Sozialberatung für  

 

• Alltags- und allgemeine Probleme  

• persönliche Probleme  

• drohender Wohnungsverlust  

• Stromsperre  

• Sicherung des Lebensunterhalts  

• Arbeit - Ausbildung - Beruf  

• Informationen über weitere Hilfsmöglichkeiten  

• Vermittlung an andere Dienste und Einrichtungen  

Veranstaltungskalender 

 

 
Treffpunkt für Trauernde 
Ein offenes Angebot zum Austausch. 

 
Jeweils am 3. Mittwoch im Monat: 

 
am 17. September 2025 
am 15. Oktober 2025 

am 19. November 2025  
 

Ort: Paul-Gerhardt-Haus, 44532 Lünen-Süd, 
Jägerstraße 57 

Zeit: von 15:30 Uhr bis 17:30 Uhr 
Ansprechpartnerin: Angelika Kristan 

Tel. 02306 / 47802 
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70 Jahre alt werden 
 
Elke Dzennisch 
Karola Dörholt 
Uwe Bergmann 
Helga Hecht 
Erika Adrian 
Detlev Becker 
Angelika Menzel-Steenbuck 
Ulrich Belz 
Sabine Weidner 
Marion Stolzenhoff 
 
75 Jahre alt werden 
 
Jutta Vieth 
Marianne Braun 
Jürgen Schübbe 
Monika Gülden 
Hartmut Müller 
 

90 Jahre und älter werden 
 
Helene Schulz, 95 J. 
Ernst Deppe, 90 J. 
Elvina Göbbel, 99 J. 
Edeltraud Osbeck, 90 J. 
Helga Brenk, 97 J. 
Rudolf Pohl, 95 J. 
Horst Schmidt, 91 J. 
Helga Tüttmann, 90 J. 
Helmi Oberdorf, 90 J. 
Gertrud Wehn, 95 J. 
Ruth Kämpf, 94 J. 
Grete Scheiring, 90 J. 
Rosemaire Steffens, 91 J. 
Wilfried Wolfgramm, 93 J. 
Horst Pichel, 90 J. 
Hildegard Scholz, 91 J. 
 

Geburtstage 

 

Zur Anmeldung von 

Taufen, Trauungen und 

bei anderen Fragen, 

wenden Sie sich bitte 

an das 

 

 Gemeindebüro in 

Horstmar  

(Tel. 02306/47860)  

 

oder  

 

in Lünen-Süd   

(Tel. 02306/40171).  

 

Wenn Sie Ihre 

Silberne, Goldene, 

Eiserne Hochzeit etc. 

mit einer Andacht 

begehen wollen,  

wenden Sie sich 

ebenfalls an das 

zuständige 

Gemeindebüro. 

80 Jahre alt wird 
 
Hildegard Manchen 
 
 
85 Jahre und älter werden 
 
Günter Baier, 85 J. 
Edith Freiberg, 89 J. 
Christel Rautert, 85 J. 
Ursula Jantz, 85 J. 
Irmgard Piewitt, 87 J. 
Helga Pichel, 87 J. 
Fritz Rump, 88 J. 
Renate Koscielniak, 87 J. 
Werner Zayka, 88 J. 
Joachim Küchler, 87 J. 
Gerhard Glode, 89 J. 
Horst Graßmeier, 88 J. 
Margret Vodisek, 86 J. 
Gerlinde von Höveling, 88 J. 
Magdalena Harder, 88 J. 
Horst Schäkermann, 88 J. 
Doris Reif, 87 J. 
Marianne Faust, 85 J. 
Waltraud Jordan, 88 J. 
Christel Dembinski, 88 J. 
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Taufen 
  Kirchliche  
  Bestattungen 
 
 

Nadja Hammer, 76 J. 
Ernst Beiteke, 88 J. 
Cornelia Wohlleben, 67 J. 
Adolf Toppmöller, 88 J. 
Christel Glaser, 86 J. 
Werner Jöhle, 97 J. 
Roland Kern, 81 J. 
Ruth Fischer, 73 J. 
Hannelore Kobialka, 86 J. 
Lothar Leuthold, 86 J. 
Ella Haar, 93 J. 
Günter Wegener, 90 J. 
Erika Wolf, 82 J. 
Jörg Hammermann, 76 J. 
Klaus Dörholt, 77 J. 
Manfred Sander, 85 J. 
Karla Günther, 84 J. 
Hartmut Schulte, 85 J. 
Erika Nüsken, 88 J. 
 

 
 

Amtshandlungen 

Trauungen 

Kevin Schmidt und Rebecca, 
geb.Wichmann 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ulrich und Marion Schönfeld 

Sophia Duschek 
Malia Duschek 
Elina Badejo 
Maxim Georg Kulinna 
Finn Bender 
Oskar Lis 
Jakob Reißwich 
Lia Louisa Hansmeyer 
Mira Schäfer 
Lara Klöpping 
Finn Klöpping 
Frederick Paul Wenzel 
Kira Antonia Meier 
Emma Rosalie Meier 
Finn Muth 
Nevio Ender 
Liana Hoße 
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Pfarrerin Kira Engel 
Preußenstr. 168 
Tel. 02306-74 78 485 
Mobil: 0177-19 75 014 
kira.engel@ekkdo.de 

 
Sozialarbeiterin für Kinder- 
und Jugendarbeit  
Claudia Hubbert: 
Tel. 0157-51 95 28 24 
claudia.hubbert@ekkdo.de 
 
Ev. Kirche Lünen-Süd  
Jägerstr. 57  
Küsterin Anke Filipiak 
Tel. 0157-52 03 94 48 
anke.filipiak@ekkdo.de 
 
Paul-Gerhardt-Haus 
Jägerstr. 57 
Hausmeisterin Brigitte Busch 
Tel. 0157-52 03 87 03 
 
Christuskirche und  
Bodelschwingh-Haus  
Lünen-Horstmar  
Preußenstr. 170 
Küster Andreas Friege  
Tel. 0157-52 03 94 50 
andreas.friege@ekkdo.de 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bürgerzentrum Gahmen 
Kümperheide 2 
Regina Hunschock 
Tel. 02306-94 16 675 
 
Familienzentrum und  
Ev. Kindertageseinrichtung  
„Unter dem Regenbogen“  
Mohnblumenweg 4 
Tel. 02306-42 550 
Leitung Heike Schawohl 
leitung.mohnblumenweg@ekkdo.de  
 
 

Ev. Kindertageseinrichtung  
„Zur Arche“ 
Kreisstr. 8 
Tel. 02306-49 653 
Leitung Tabea Stolz 
leitung.kreisstr@ekkdo.de 
 
 

Familienzentrum und 
Ev. Kindertageseinrichtung 
„Bunte Fische“ 
Weißenburger Str. 37 
Tel. 02306-45 19 
Heinestr. 27 
Tel. 02306-85 64 377  
Leitung Stephanie Krone-Wenk 
leitung.weissenburger@ekkdo.de  
 
Evangelisches Altenzentrum 
Lünen 
Bebelstraße 200 
Tel. 02306-94 47 70 
Leitung Dirk Kreimeyer 
 
Ev. Friedhof Lünen-Horstmar 
Tel 0231-22 962 428 
Fax: 0231-22 962 422 
Michaela Schacht 
michaela.schacht@ekkdo.de 
 
 

Impressum 
Unsere Anschrift:  
 
Evangelische Kirchengemeinde  
Horstmar-Preußen  
Jägerstr. 57, 44532 Lünen  
 
e-mail:  
do-kg-horstmar-preussen@ekkdo.de 
Homepage:  

 

Die „Gemeinde Umschau“ wird 
im Auftrag der Evangelischen 
Kirchengemeinde Horstmar-
Preußen herausgegeben.  
Sie wird an alle evangelischen 
Haushalte im Bereich der 
Kirchengemeinde kostenlos 
verteilt. 
Auflage:  4.500 Stck. 
gedruckt auf Umweltpapier 
 
Redaktion: 
Annelie Haase 
Gundula Hubig 
Chris Köthe 
Mareike Köthe 
Dominik Möller 
 

Layout: 
Mareike Köthe 
 

Die Redaktion behält sich 
Kürzungen bei Beiträgen vor.  
 

Wir bedanken uns bei den 
Inserenten für die finanzielle 
Unterstützung. Beachten Sie 
bitte die Anzeigen. 
 
Verantwortlich i.S.d.P.:  
Pfarrerin Kira Engel 
 
Unsere Bankverbindung:  
IBAN:  

Sparkasse an der   
 
Zahlungsempfänger ist der  
Ev. Kirchenkreis Dortmund 
 
Bitte geben Sie bei allen 
Einzahlungen den Verwen-
dungszweck an. 

Redaktionsschluss für  
diese Ausgabe war der  

04.07.2025 
 

Redaktionsschluss für  
die nächste Ausgabe  

02.10.2025 

 

  Büro-Öffnungszeiten 
 

  Büro Horstmar    
 
Montags geschlossen 
Dienstags 09.00-12.00 Uhr 
Mittwochs 14.30-17.30 Uhr 
Donnerstags geschlossen 
Freitags geschlossen 
 
  Mareike Köthe 
  Preußenstr. 170 
  Tel. 02306-47 860 
 
 mareike.koethe@ekkdo.de 

Büro Lünen-Süd 
 
geschlossen 
geschlossen 
09.00-12.00 Uhr 
15.00-17.00 Uhr 
09.00-12.00 Uhr 
 
Susanne Pielke 
Jägerstr. 57,  
Tel. 02306-40 171  
 
susanne.pielke@ekkdo.de 
 
 

Kontakte 
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Seniorenadvent 
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